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Fr. 04.04. ï 19:00 Uhr       Vernissage mit Performance  
zur Ausstellung von Antje Püpke  und Yuriy Kilyer  ĂTag ï dazwischen ï 
Nachtñ Maike Bartz & Franz Werner Rautenstock, Jack Day (Orgel) 

 Eintritt: frei  / Spende erbeten  
 

So.  06.04. ï 17:00 Uhr   Passionsmusik  
            in der Kirche Johannisthal  

 

 Es erklingen Werke von H. Schütz, J.  S. Bach, G.  F. Händel, M. Haydn,  
J. Rheinberger u.a.  

 Gestaltet wird diese Chor -  und Orgelmusik vom Chor der Treptower 
Gemeinde, vom Chor der Johannisthaler Gemeinde und der Johannisthaler 
Kantorei unter der Leitung von Barbora Yhee und Martin Fehlandt.  

 

Sa. 03.05. ï 16:00 Uhr       Chorkonzert  
 

mit dem Gemischten Chor der Polizei Berlin e.V .. Es werden klassische 
Werke, aber auch Volkslieder sowie eine Uraufführung aus Lortzings "Zar 
und Zimmermann" erklingen . Als Gastchor wurde der "Wilandeschor"  aus 

Willsdruff eingeladen . 

 Eintritt: 10,00 ú  
 

Sa. 10.05. ï 20:00 Uhr     Vernissage mit Konzert  
 

 zur Ausstellung ĂBegegnungenñ mit farbigen Miniaturen von Georg Krause. 
Musikalische Eröffnung mit Anja Mertin (Sopran) und Tobias Segsa 
(Cembalo). Es erklingen Werke der europäischen Renaissance.  

 Eintritt: frei  / Spende erbeten  
 

Sa. 17.05.  ï 16:00 Uhr       Frühlingskonzert  
 

 des Chorensemble Kºpenick e.V. und als Gast der Mªnnerchor ĂCºpenicker 
Liedertafelñ 1875 e.V. 

 Leitung: Karl  Heinz Werner   

 Eintritt: 8,00 / erm. 6,00 ú 

 

So. 18.05. ï 17:00 Uhr     Musikschulkonzert  
 

 Ehemalige &  aktive Musikschüler und - lehrer musizieren für die Zukunft der 
Joseph -Schmidt -Musikschule Treptow -Köpenick. Es erklingen  Klassik, Popé -  
lassen Sie sich überraschen, es ist immer wieder ein Erlebnis!  

 Eintritt: frei  / Spende erbeten  
 
 
 

Die Veranstaltunge n in der Christuskirche werden unterstützt durch den Verein  
Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V.  

Christuskirche Berlin - Oberschöneweide, Firlstraße 16  
gemeinde@ev -kirche -oberschoeneweide.de  
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Andacht zum Monatsspruch April: Eure Traurigkeit soll in Freude 
verwandelt werden. Johannes 16,20 
 

Liebe Leserinnen und Leser, Ostern ist das Fest der Verwandlung. Aus 
Traurigkeit soll Freude werden. So sagt es unser Monatsspruch für den April. 
Jesus gibt seinen Jüngern in seinen Abschiedsreden im Johannesevangelium 
dieses Versprechen und sagt auch uns zu: ĂIhr habt nun Traurigkeit, aber ich 
will euch wieder sehen und euer Herz soll sich freuen, und eure Freude soll 
niemand von euch nehmen.ñ 
 
Ich finde diese Worte Jesu im Altarbild der Christuskirche in 
Oberschöneweide verständlich und anschaulich dargestellt. Beim Ansehen 
kommt mir der Gedanke, dass wir mit auf einen Weg genommen werden, von 
Karfreitag, über Ostern, bis hin zum nachösterlichen Leben. Bestimmend in 
diesem Bild ist zunächst das große, schwarze, nicht nur gemalte, sondern 
plastisch vor das Bild gesetzte Holzkreuz mit dem leidenden und sterbenden 
Jesus. Ein Kruzifix, das zeigt, wie übermächtig und grausam dieser Tod war. 
Jesu Freunde, seine Jünger und seine Mutter ï man kann sie sich trauernd 
und ohnmächtig zu seinen Füßen vorstellen. Lange bleibt das Auge von 
diesem Bild der Trauer gehalten. 
 
Aber dann entdeckt man im Hintergrund eine leuchtend helle Landschaft: weit, 
farbig und von der Sonne beschienen. Gold ist die bestimmende Farbe. 
Blühende Bäume, Wärme, sonniges Land. Wie ein Ostermorgen, der das 
dunkle Kreuz vergessen lässt und uns freudig, lebendig, etwas Neues zeigt.  
 
Und blickt man weiter nach oben, sieht man: Der Altar hat eine Krone. Auf 
reichem Schnitzwerk in Gold und Rot thront über dem senkrecht stehenden 
Balken des Kreuzes ein Pelikan in seinem Nest, der seine Jungen füttert. 
Dieser beeindruckende Vogel, der sein Blut gibt, damit die Jungen leben, der 
seine Federn ausreißt, um ein Nest bauen zu können, er steht in der 
christlichen Kunst für Jesus Christus. Ein tröstliches Bild. Es erzählt von dem 
Glück, umsorgt zu werden und von der Freude über die Nähe unseres Gottes.  
 
Ja, er ist bei uns, selbst wenn wir es nicht spüren. Der Gott, der in Jesus 
Christus für uns und mit uns durchs Leiden geht. Der die Ohnmacht des 
Leides, aber auch die Verwandlung des Leides in neues Leben kennt. Er 
tröstet uns: Selbst da, wo niemand mehr Veränderung erwartet, kann etwas 
anders und neu werden. Aus Traurigkeit kann Freude werden ï diese 
Hoffnung und diesen Glauben wünsche ich uns allen in dieser vorösterlichen 
Zeit.  

Ihre/ Eure Annette Schwer. 
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Gemeindebüro  12459 Berlin, Firlstraße 16 
Christiane Matis  
Di 15:00 ï 18:00 Uhr, Do 09:00 ï 12:00 Uhr 
' 030 ï 535 31 55    Fax 030 ï 535 35 36 
Mail: gemeinde@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
web: www.ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Pfarrerin Annette Schwer '  030 ï 305 45 43 
  Mail: schwer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

Gem.-Päd. Sabrina Führer  -  Kirche mit Kindern  
  ' 030 ï 23 13 14 69 
  Mail: sabrina.fuehrer@ev-kirche-oberschoeneweide.de 
 

Gem.-Päd. Anke Rieper  -  Konfirmanden und Jugendarbeit  

  è0152 ï 22 94 66 59 

  Mail: rieper@friedenskircheberlin.de 
 

Kantor Martin Fehlandt '  030 ï 636 60 12 
  Mail: martinfehlandt@web.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Kindertagesstätte  Marlies Benedix, Leiterin 
     12459 Berlin, Griechische Allee 59, Garteneingang 
    Mo ï Fr 06:30 ï 17:00 Uhr       ' 030 ï 535 30 15 
    Mail: ev-kita-osw@gmx.de 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Kirche und Kultur für Oberschöneweide e.V.  
                              Rainer Noak ' 030 ï 97 60 14 17 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Laib & Seele         Do 15:30 ï 16:30 Uhr 
Eine Aktion der Berliner Tafel e.V., der Kirchen und des rbb 
Lebensmittelausgabe für Bedürftige in der Christuskirche 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Wir bitten Sie, Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde auf das Konto der 
Ev. Darlehensgenossenschaft einzuzahlen: 

IBAN: DE13 2106 0237 0000 1605 20 
BIC: GENODEF1EDG  

Bitte geben Sie als Empfªnger ĂKVA Berlin-S¿dostñ  
und als Spendenzweck ĂOberschºneweideñ an. 
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Gemeindebüro  12439 Berlin, Britzer Straße 1-3 
Christiane Matis  
Di 10:00 ï 12:00 Uhr; Do 15:00 ï 18:00 Uhr 
' 030 ï 631 66 42   Fax 030 ï 63 90 53 15 
Mail: buero@friedenskircheberlin.de 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Pfarrer Paulus Hecker ' 030 ï 26 55 71 88 
  Mail: hecker@friedenskircheberlin.de 

Gem.-Päd. Anke Rieper è0152 ï 22 94 66 59 

 Kirche mit Kindern + Konfirmanden und Jugendarbeit 
  Mail: rieper@friedenskircheberlin.de 
 

Vikarin Stefanie Sippel ' 0177 ï 646 69 06 
 

Kantor Martin Fehlandt '  030 ï 636 60 12 
  Mail: martinfehlandt@web.de 
 

Vors. GKR Manfred Vogt ' 030 ï 671 83 90 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 

Kindertagesstätte Birgit Kroll, Leiterin 
                               12439 Berlin, Köllnische Straße 8 
                               Mo ï Fr 06:00 ï 17:00 Uhr       ' 030 ï 63 90 80 08 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

 
Wir bitten Sie, Spenden oder Kirchgeld für unsere Gemeinde auf das Konto der 

Ev. Darlehensgenossenschaft einzuzahlen: 
IBAN: DE13 2106 0237 0000 1605 20 

BIC: GENODEF1EDG  
Bitte geben Sie als Empfªnger ĂKVA Berlin-S¿dostñ  
und als Spendenzweck ĂNiederschºneweideñ an. 

 
 

IN EIGENER SACHE: 
Wir bemühen uns, unseren Gemeindebrief durch viele ehrenamtliche Arbeit so 
kostengünstig wie möglich zu gestalten. Die Herstellung, wie z.B. Druck und 
Papier, kostet aber Geld. Wir würden uns deshalb sehr freuen, wenn Sie uns mit 
ŜƛƴŜǊ {ǇŜƴŘŜ Ǿƻƴ сΣлл ϵ ƛƳ WŀƘǊ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦ 
(Stichwort KG Niederschöneweide oder Oberschöneweide ς Gemeindebrief) 
Vielen Dank, Ihre Gemeindekirchenräte 
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Unsere Spenden sind verbraucht! 
38 Lampedusa-Flüchtlinge in der Unterkunft in Marienfelde ohne Geld 
und ohne Lebensmittel! 
  

Seit mehr als einem Jahr protestieren sogenannte Lampedusa-Flüchtlinge auf 
dem Oranienplatz in Berlin für ein Aufenthalts- und Arbeitsrecht in Deutschland. 
Auch in anderen deutschen und europäischen Städten versuchen sie durch 
Proteste auf ihre schwierige Situation aufmerksam zu machen. In der Regel 
kommen sie aus subsaharischen Ländern, haben mehrere Jahre in Libyen 
gearbeitet und sind 2011 auf Grund des Krieges nach Italien geflüchtet oder 
wurden von Soldaten Gaddafis zur Überfahrt gezwungen. 
In Italien lebt auf Grund der anhaltenden Wirtschaftskrise ein Großteil der 
Flüchtlinge unter erbärmlichen Bedingungen, viele sind obdachlos. Italien hat den 
Lampedusa-Flüchtlingen aus Libyen humanitäre Aufenthaltstitel erteilt, hat sich im 
Moment der Ausgabe des Aufenthaltstitels jedoch für unzuständig erklärt und die 
Flüchtlinge unter Druck gesetzt, in ein anderes EU-Land weiterzureisen. In dieser 
ausweglosen Lage haben viele der Lampedusa-Flüchtlinge Italien verlassen und 
sind z. B. nach Deutschland gereist. Mit ihrem italienischen Aufenthaltstitel haben 
sie in Deutschland jedoch keinen Zugang zum Arbeitsmarkt oder 
Sozialleistungen. Ein Großteil der sogenannten Lampedusa-Flüchtlinge vom 
Oranienplatz befindet sich nun in 2 verschiedenen Unterkünften, organisiert von 
der Caritas, Asyl in der Kirche und dem Flüchtlingsrat Berlin. Ein Bett allein ist 
jedoch nicht alles, deshalb brauchen wir dringend Spenden für Lebensmittel, da 
die Flüchtlinge von den Sozialleistungen in Deutschland ausgeschlossen sind und 
Arbeitsverbot haben. Gleichzeitig arbeiten wir mit Hochdruck an einer politischen 
Lösung des Problems, so dass sich die Flüchtlinge in Zukunft selbst versorgen 
können. 
Derzeit überleben 38 Flüchtlinge in der Unterkunft in Marienfelde nur anhand von 
Spenden. Diese sind nun aufgebraucht. Wir benötigen schnellstmöglich finanzielle 
Mittel zur Überbrückung der Situation, bis eine politische Lösung erreicht wird. 

Deshalb die dringende Bitte:Ο 

Spenden Sie an:  Asyl in der Kirche Berlin e.V.Ο 

Verwendungszweck: Lampedusa in BerlinΟ 

Pax-Bank eGΟ 

IBAN: DE64 3706 0193 6010 0690 15Ο      BIC/Swift-CODE: GENODED 1PAX 

  
Asyl in der Kirche stellt gerne eine Spendenbescheinigung aus - Bitte geben Sie 
dazu bei der Überweisung Ihre Adresse an.  

Unsere Unterstützung ist dringend gefragt!ΟVielen Dank! 

  

Für nähere Informationen:Οbrezger@fluechtlingsrat-berlin.de / Tel.:  0152 - 53 90 

80 53 oder oder 030  - 243 44 57 62 
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Die Ótemplom (Altkirche)-Gemeinde von Hódmezôvásárhely  
 

Die Verbindung zu unserer Berliner Partnergemeinde in Niederschöneweide 
ist sehr alt. Pfarrer József Dányi war ihr Initiator. Pfarrer Csaba Bán löste 
Pfarrer József  Dányi an der Spitze der Gemeinde ab und übernahm es, die 
Verbindung weiterzuführen. Bei zahlreichen Gelegenheiten trafen wir uns 
sowohl in Berlin als auch in Hódmezôvásárhely. Freundschaften, gute 
Bekanntschaften entwickelten sich unter den Gemeindegliedern. Die Alte 
Kirche (Ótemplom) ist die älteste Kirche unserer Stadt, 300 Jahre alt. Sie liegt 
im Herzen der Stadt, am Hauptplatz (Fôtér). Vor einiger Zeit ergab sich für die 
Gemeinde, nachdem sie ein Preisausschreiben der Europäischen Union 
gewonnen hatte, die Möglichkeit zur Erneuerung der Kirche. Die Übergabe 
war im November 2012, als Vertreter der Berliner Gemeinde uns mit ihrer 
Anwesenheit beehrten. Seitdem, erneuert und verschönt, wartet unsere 
Kirche auf die, die sich nach Gottes Nähe sehnen. In der Kirche verrichten ein 
hauptamtlicher Pfarrer, Csaba Bán, und zwei beigeordnete Pfarrerinnen, Frau 
Dr. Kádár und Frau Ildikó Kun, ihren Dienst. Leider ist im vergangenen Jahr 
der Pfarrer im Ruhestand Ôdön Zakar gestorben, der auch Kantor unserer 
Gemeinde war. Seitdem spielt ein junger Kantor, Róbert Berecski, die Orgel, 
der den Lehrstuhl für Orgel der Debrecener Universität absolviert hat. Die 
Gemeinde unterhält zwei Schulen: die reformierte Benjámin Szônyi-
Grundschule und das reformierte Gábor-Bethlen-Gymnasium. Aber nicht nur 
diese Schulen erteilen reformierten Religionsunterricht. Unsere 
Religionslehrer erfüllen ihren Dienst  in fast allen Schulen der Stadt, auch im 
Kindergarten erfüllen ihren Dienst, lehren reformierte Religion. Am Sonntag 
sind zwei Gottesdienste, um halb zehn für die Gemeinde, um 11 Uhr für die 
Schulen.An den Schulgottesdiensten nehmen auch die Schüler der 
Katholischen Grundschule der Gartenstadt (Kertváros) teil. Zur Freude der 
Gemeinde ist das Interesse an der Benjámin-Szônyi-Grundschule in letzter 
Zeit gewachsen. Es kommen sehr viele Kinder. Schon im vorigen Jahr hat die 
Schule zwei Klassen eingerichtet, und in diesem Jahr braucht sie auch so viel, 
jedoch dafür muss man anbauen, weil es an Räumen fehlt. Also dieses 
erfreuliche Phänomen schlägt zugleich in große Sorge um, denn Bauen 
verursacht hohe Kosten. Für die Zeit des Gemeindegottesdienstes halten in 
der Erziehung Tätige, Lehrer, Kindergärtnerinnen, Religionslehrer, für die 
Kinder der Gemeindemitglieder einen Kindergottesdienst. Es gibt mehrere 
Bibelkreise, solche für Senioren, Ewachsene und Jugendliche. Pfarrer Csaba 
Bán leitet sie. Stolz sind wir auf das englischsprachige Bibellager, das 
alljährlich gläubige Jugendliche aus dem ganzen Land anzieht. 
Liebe Berliner, Wir danken sehr für das Interesse, wir danken für die liebevolle 
Erhaltung unserer Beziehung. Wir bitten um Gottes Segen für Ihre Gemeinde! 
Im Namen der Gemeinde der Alten Kirche: 

Ágnes Vajnai, Presbyter. 
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ĂSingende Tiere in Johannisthalñ  

Egal ob Pferd, Giraffe, Spinne oder 
Motte - beim gemeinsamen Kiki-
Wochenende am 15. und 16. März in 
Johannisthal waren wirklich viele Tiere 
vertreten. Unter der Leitung von 
Barbora Yhee und Martin Fehlandt 
sangen die Kinder unserer fünf 
Gemeinden die Kinder-Kantate ĂDie 
groÇe Flutñ. Neben den Chorproben 
wurde in Spielen die Geschichte von 
Noah und der Arche erlebt  und 
Kostüme gebastelt. 

Nicht zuletzt wurde das neue Kiki-Logo mit einem Regenbogen 
aus bunten Handabdrücken gestaltet. Der bunte Regenbogen 
steht nach der großen Flut am Himmel als Versprechen für 
Gottes Vergebung. Diese Zusage, dass Gott seine Menschen 
lieb hat, soll auch ¿ber der Arbeit von ĂKirche mit Kindernñ 
stehen. Daher wurde das neu gestaltete Logo auch feierlich im 
Gottesdienst enthüllt.  

Ein dickes Danke für dieses Wochenende geht an die 
Konfirmand/Innen, die mit Paulus Hecker gekocht haben und mit uns die Bastel- 
und Spielgruppen betreut haben! 

Mandy Endter, Sabrina Führer, Anke Rieper 

Familientag zum Weltgebetstag  

Der Weltgebetstag ist jedes Jahr ein kleines Highlight. Mittlerweile wird er 

schon in 170 Ländern weltweit gefeiert. So auch dieses Jahr gemeinsam mit 

Großen und Kleinen in der Kirchengemeinde Treptow.  

Im Mittelpunkt stand das Land Ägypten. Die Kinder und  Erwachsenen haben 

mit Asterix und Obelix dieses spannende Land erlebt und vieles 

staunenswerte über Ägypten herausgefunden. Wusstet Ihr zum Beispiel, dass 

ein Kamel zwei Badewannen voll Wasser in nur 15 Minuten austrinken kann?  

Es wurde viel gesungen, gebastelt, gekocht und geschlemmt.  

Wir blicken auf einen spannenden schönen Familientag zurück, bei dem viele 

fleißige Hände mitgeholfen haben undfreuen uns schon aufs nächste Jahr!  

Anke Rieper, Mandy Endter, Sabrina Führer  
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Tragt die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein. 
 
Auflösung: 1. Aehren, 2. Tau/Teich, 3. Ungarn, 4. Schnecke/Seepferdchen, 5. 
Hammer, 6. Krone, 7. Ring, 8. Eimer, 9. Einhorn, 10. Foehn, 11. Hornisse, 12. 
Euro, 13. Dornen, 14. Haus, 15. Nagel 
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Goldene Konfirmation in Oberschöneweide 
 

In diesem Jahr feiern wir in der Christuskirche das 50. Konfirmations -
jubiläum und laden herzlich dazu ein.  
 

Wenn Sie vor 50 oder mehr Jahren konfirmiert wurden, sei es bei uns oder 
anderswo, und Sie diesen Tag mit uns begehen möchten, würden wir uns 
freuen, Sie zur Goldenen Konfirmation in unserer Kirche begrüßen zu dürfen.  
 

Am Pfingstsonntag, dem 8. Juni 2014, wird es um 10:00 Uhr in un serer 
Kirche einen festlichen Gottesdienst mit anschließendem Imbiss und 
Beisammensein geben. 
 

Um planen zu können, bitten wir um baldige Anmeldung, am besten über 
unser Gemeindebüro: 030 - 535 31 55. Bitte teilen Sie uns dabei Ihren 
Konfirmationsspruch mi t und geben Sie diese Einladung an ehemalige 
Konfirmandinnen und Konfirmanden weiter.  
 

Im Namen der Vorbereitenden grüßt herzlich  
Pfn. Annette Schwer  

 

Mit dem Bus in die Uckermark  

am Dienstag, 03. Juni 2014 - Gemeinde unterwegs  
 

08:00 Uhr Abfahrt  Baumschulenweg (Parkplatz Kaisers) 

08:15 Uhr   Abfahrt  Johannisthal vor dem Kirchgelände 

11:00 Uhr  Prenzlau Marienkirche  

ü Andacht in der Kirche   

11:15 Uhr Stadtführung durch  

 Prenzlau 

13:00 Uhr Mittag  

14:30 Uhr Friedrichswalde: 

Holzschuhherstellung  

ü Kaffeetrinken  

19:00 Uhr Rückkunft   
 

Preis: ƖƛȮƔƔɯȥ (bei Anmeldung zu zahlen)  

Im Preis eingeschlossen sind Busfahrt, Führungen und Kaffeetrinken.  

Für das Mittagessen sind Plätze reserviert. Sie können ihr Essen nach Wahl im 

Bus vorbestellen. Nehmen Sie sich für den Vormittag Proviant mit.  
 

Melden Sie sich bitte bis zum 16. Mai an im Gemeinde-Büro Baumschulenweg  

oder Johannisthal  
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Nachruf: ĂHERR, ich habe lieb die Stªtte deines Hauses und den Ort, da 
deine Ehre wohnt.ñ (Psalm 26,8) 
 

Hans-Jürgen Fredrich ist am 23. Februar 2014 
gestorben. Er wurde am 7. März auf dem Städtischen 
Friedhof Adlershof beigesetzt. Als Katechet und 
Gemeindepädagoge, als Religionslehrer und als Prediger 
hat er in einigen Gemeinden im ehemaligen Stadtbezirk 
Treptow gewirkt. Die Friedenskirche in Nieder-
schöneweide war die Kirche seiner Kindheit und Jugend. 
In Adlershof hat er lange gewohnt und gearbeitet. In 
Johannisthal hat er lange Christenlehre gegeben und die 

Junge Gemeinde geleitet. In den Kirchen in Müggelheim und in Schmöckwitz hat 
er bis zuletzt Gottesdienste geleitet. In Treptow hat er als Katechet gearbeitet. 
Wenn er mir von den Kirchen erzählt hat, in denen er Gottesdienste hatte, dann 
hat er von den Pfarrerinnen und Pfarrern dieser Kirchen erzählt, von den 
Menschen, die dort Kirchdienst gemacht haben, Orgel gespielt haben. Und er hat 
von den Mitgliedern Ăseinerñ Jungen Gemeinden erzªhlt, die er dort im 
Gottesdienst wieder getroffen hat. Die Kirche als Ort der Gemeinschaft, das war 
ihm wichtig. 
Nach seiner Schulzeit wurde er Lehrer. Wegen seines Engagements in der 
Jungen Gemeinde hat er seine Stelle verloren und sich dann im Seminar für 
kirchlichen Dienst zum Katecheten ausbilden lassen. Als Katechet hat er dann 
gearbeitet und wurde ein Lehrer der Kirche. Als Lehrer hat er sich immer 
verstanden. Hier in Treptow hat er mit seiner Christenlehre und seinem 
Konfirmandenunterricht ganze Generationen geprägt. Immer wieder werde ich auf 
Herrn Fredrich angesprochen von Menschen, die entweder selbst bei ihm 
Unterricht hatten oder deren Kinder bei ihm waren. Dass er Lehrer war, hat sich 
auch darin gezeigt, wie wichtig ihm der Religionsunterricht in der Schule war. 
1990, als das möglich wurde, hat er als Leiter die Arbeitsstelle für den 
Religionsunterricht in Treptow aufgebaut. 
Manche haben mir erzählt, wie er vor 1989 vor der Bouché-Schule stand, um die 
Kinder zur Christenlehre abzuholen. Er hat sich sichtbar gemacht, er hat Kirche 
sichtbar gemacht. Dabei war er eigentlich nie agitatorisch. Sein Glaube hatte eine 
gewisse robuste Selbstverständlichkeit. Ich glaube, es war diese 
Selbstverständlichkeit im Glauben, mit der er Gemeinschaft gepflegt und 
gefördert. Welche Hoffnung haben wir im Angesicht des Todes? In einer 
Monatsspruchauslegung vom Mªrz 2013 hat er es selbst so geschrieben: ĂDas 
āganz andereó, das nicht mehr alltªglich-menschliche Leben wartet auf Christen in 
Gottes ewiger Welt. Sie dürfen sich darauf freuen. Alle gehen ihm entgegen. Und 
zwar so, dass etwas davon schon in der menschlichen Alltäglichkeit zum Spüren, 
zum Hören, zum Weitersagen kommt. Christen brauchen nicht die Hände in den 
SchoÇ zu legen und untªtig zu wartenñ. Hans-Jürgen Fredrich hat sehr tätig 
gewartet. Jetzt lebt er in Gottes ewiger Welt. 

Paulus Hecker 
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ĂGulasch mit Bananensplitñ unterliegt der ĂOpfaatruppeñ und 

ĂRobinhochzweiñ 
 

Beim jährlichen Kickertunier des Kirchenkreises ging es rund! 

Unter dem Motto ĂHand in Hand den Ball ins Torñ trafen sich am 22. Februar 

rund hundert Jugendliche in der Kirchengemeinde Mühlenfließ zu einem 

Kickerturnier, um das beste Team zu küren.  

Denn Partner des Jugendklubs sind die evangelische Gemeinde Mühlenfließ, 

die katholische Jugend, der Christliche Verein junger Menschen (CVJM) und 

der Kirchenkreis. "Eine schöne Aktion", freute sich deshalb nicht nur Gottfried 

Uhlig, Jugendmitarbeiter beim Kirchenkreis. Auch der Fredersdorfer Pfarrer 

Rainer Berkholz blickte zufrieden auf das bunte Gewimmel. "Es zeigt einfach, 

dass die Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure funktioniert", so 

Kreisjugendpfarrerin Janine Joshi. 

Abgerundet wurde der Tag mit viel Pizza und einem gemeinsamen 

Jugendgottesdienst, der von Janine Joshi und einer neuen Kirchenkreisband 

gestaltet wurde.  

An sieben Kickertischen wurde in Zweierteams mit kreativen Teamnamen wie 

ĂDie Bratkartoffelnñ, ĂKickerhamsterñ oder eben ĂGulasch mit Bananensplitñ 

gespielt, doch was nützt der beste Teamname, wenn unsere Junge Gemeinde 

mit von der Partie ist? Denn gleich zwei Teams unserer Jungen Gemeinde 

setzten sich durch und belegten Platz Eins (Opfaatruppe) und Platz Zwei 

(Robinhochzwei) in der Altersklasse unter 17.  

Herzlichen Glückwunsch! 

Anke Rieper 
 
 
 



WERBUNG 

- 18 - 

 

Wir bieten Einrichtungen und Geschäftsleuten aus unseren Kiezen oder für 
unsere Kieze Raum für eine Werbung an. 

Auskünfte über unsere Kirchenbüros 
 

Impressum: 
Der Gemeindebrief wird 

herausgegeben von den 
Gemeindekirchenräten der 

Friedenskirche und der 

Christuskirche. Die Redaktion 

ist zu erreichen per Mail: 

tinaekke@yahoo.de, sowie 

telefonisch über die 
Gemeindebüros. 

Redaktionsschluss ist jeweils 

der 10. des Vormonats. Für 
die Inhalte der Artikel 

zeichnen die Autoren 

verantwortlich! Die Auflage 

beträgt zur Zeit 1.000 Stück. 

- in schweren Stunden an Ihrer Seite - 
 

 

 Tel. Tag & Nacht 

 030 53 01 10 10 
 

 Schillerpromenade 6 

Peter Meinold 12459 Berlin 

Bestattungen  
 www.meinold-bestattungen.de 
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Spenden Sie einen bequemen Sitzplatz ï 
neue Kirchenbankauflagen für die Friedenskirche 

 

Die Kirchenbänke in der Friedenskirche sollen neue 
Polsterauflagen bekommen. Dieses Projekt wurde auf der 
Gemeindeversammlung bereits vorgestellt. Drei Gründe haben dazu geführt, 
dass der Gemeindekirchenrat diese Bankauflagen anschaffen will. 
 

1. Mit den Bankauflagen sollen die Kirchenbänke bequemer werden. Das 
wird Sie wenig überraschen. 

2. Die Friedenskirche ist jetzt schön renoviert. Allerdings wirkt sie durch 
die helle Wandfarbe und die Grautöne auch recht kalt. Die neuen 
Bankauflagen sollen mit ihrer roten Farbe einen Kontrast bilden und 
die Kirchenbänke optisch aufwerten. 

3. Durch den Velourstoff der Kirchenbankauflagen hoffen wir, wieder 
etwas von dem Nachhall in der Kirche zu verringern und damit das 
Hören im Gottesdienst erleichtern. 

 

Die Kirchenbankpolster, die wir ausgesucht 
haben, sind aus rotem Veloursstoff (extrem 
strapazierfähig, schmutzabweisend und 
schwer entzündbar). Sie sind außerdem mit 
einer rutschfesten Unterseite.  
 

Seit dem 18. März liegen die Polster bereits 
auf drei Bankreihen in der Friedenskirche. 
Sie können sie sich gern ansehen. Weitere 
Polster werden wir bestellen, sobald die 
entsprechenden Spenden und Kollekten eingegangen sind. 
 

Spenden sie ein bequemes Polster für: 
Å einen Sitzplatz (ca. 53 cm): 24,15 Euro, 
Å einen laufender Meter: 45,57 Euro oder 
Å eine Kirchenbank: 238,31 Euro. 
 

Selbstverständlich freuen wir uns auch über jeden anderen Betrag für die 
neuen Kirchenbankauflagen. Spenden können Sie im Gemeindebüro 
einzahlen (Britzer Str. 1-3, Seiteneingang durch den Kirchgarten) oder 
überweisen (IBAN: DE13 2106 0237 0000 1605 20; BIC: GENODEF1EDG; 
Spendenzweck: Friedenskirche ï Bankauflagen). 
 

Es grüßt Sie im Namen des Gemeindekirchenrates 
Ihr 
 

Paulus Hecker. 
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Christuskirche und Bundespolizei ï Abschied und Neuanfang 
 

In der Nachbarschaft der Christuskirche befinden sich die Bundespolizeidirektion 
Berlin und der Standort Berlin des Bundeskriminalamtes, also die Schutzpolizei 
und die Kriminalpolizei des Bundes. Ordnungshüter in der Bürgergesellschaft. 
Getragen von Bürgerinnen und Bürgern. Mit einem gesetzlichen Auftrag zum 
Schutze von Bürgerinnen und Bürgern. 
In den zurück liegenden beinahe zehn 
Jahren diente ich in diesen beiden 
Behörden im Auftrage unserer Kirche 
als Polizeipfarrer. 
Und in der Christuskirchgemeinde 
erfüllte ich während der zurück 
liegenden Jahre meinen Predigtauftrag. 
Neben meinem Dienst in der Sonder-
seelsorge unserer Kirche fand ich somit 
bei Ihnen eine Gottesdienstgemeinde, 
einen Altar, um meine Verbindung zur 
Mitte des Glaubens zu halten, um die Verbindung zu einer konkreten Gemeinde 
zu erleben, um getragen zu sein durch Christus. 
Für diese Verbindung möchte ich Ihnen allen herzlich danken. 
Ich erlebte die Gottesdienste bei Ihnen als Orte, wo Gott Menschen dient, wo 
Menschen gehalten und getragen werden vom Wort Gottes, wo Menschen 
gestärkt werden durch die gemeinsame Feier des Herrenmahles, wo Menschen 
singen und musizieren zur Ehre Gottes, zur Stärkung der Gemeinschaft und zur 
persönlichen Erbauung. Wer singt, betet doppelt, heißt es vom Kirchenvater 
Augustin. Und die Gemeinde der Christuskirche ist wahrlich eine singende und 
musizierende Gemeinde. Herrlich! 
Ich erlebte die Christuskirchgemeinde in den zurück liegenden Jahren in einer 
schwierigen Passionszeit. Mit dem Ortsteil wurde auch die Kirchgemeinde in 
Umbrüche und Unsicherheiten hinein gestürzt. 
Doch ich scheide mit österlicher Zuversicht. Ich sehe Ihre Gemeinde als eine 
Gemeinde mit Kultur- und Bildungsangeboten für ganz normale Menschen 
unserer Zeit, die ihren Lebensmittelpunkt zwischen Wuhlheide und Spree finden, 
als eine Gemeinde mit sozialem Gespür und Engagement für die Mühseligen und 
Beladenen, als eine Gemeinde für die Nachwachsenden mit Kindergarten und 
christlichen Pfadfindern, als eine Gemeinde mit Verbindung sogar zur Polizei. 
Vielleicht gelingt es ja auch in Zukunft, meinen Nachfolger in der Seelsorge für die 
Bundespolizei mit einem Predigtauftrag an die Christuskirchgemeinde zu binden? 
Mich ruft eine neue Aufgabe. Im Bereich der Militärseelsorge heißt es für mich, im 
Sinne christlicher Friedensethik ein neues Militärpfarramt aufzubauen am Sitz des 
Kommandos Heer in Strausberg. 
Hiermit verabschiede ich mich von Ihnen dankbar und mit allen guten Wünschen:  

Ihr W. Otto Jörg Adomat 
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26.03.-04.05.2014 Ausstellung: ĂTag ï dazwischen ï Nachtñ 
Malerei, Grafik, Skulpturen von Antje Püpke und Yuriy Kilyer 

 

Antje Püpke arbeitet als freiberufliche Illustratorin 
und hat sich für diese Ausstellung spielerisch mit 
den Themen Tag und Nacht auseinandergesetzt. 
Sie bekommen einen Einblick in die Vielfältigkeit des 
Schaffens der Künstlerin. Harmonische Farben in 
den Bildern strahlen Frohsinn und Lebensfreude 
aus. Manche Bilder sind karikativ, bei anderen kann 
man immer wieder Neues entdecken, wenn man sie 
betrachtet.  
Als gelernte Porzellanmalerin, dann Grafikerin und 
Beschrifterin in Werbefirmen, fand Antje Püpke 2001 
etwas unfreiwillig - aber heute dankbar dafür - den 
Weg in die Selbstständigkeit.  
Yuriy Kilyer ist Diplom-Restaurator und Kunst-
malermeister. Er stellt Skulpturen und Bilder aus. 

Vernissage am 04.04.2014, 19:00 Uhr mit Performance ĂSchwarz ï Weiß, 

dazwischen Nacht.ñ Maike Bartz & Franz Werner Rautenstock, Jack Day (Orgel) 
Freuen Sie sich auf eine inspirierende Ausstellung. 
Mehr Informationen unter www.fixebilder.de. 

 
 

11.05.-30.06.2014 Ausstellung: ĂBegegnungenñ 
Farbige Miniaturen von Georg Krause 

 

Auf bereits benutztem Seidenpapier aus 
Schuhkartons wird mit weichem Pinsel 
scharlachrote Tusche aufgebracht. Die so 
entstandenen Flächen werden an-
schließend durch Hinzufügen von 

schwarzer Farbe zu Fabelwesen erweckt. 
 

Vernissage am 10.05.2014,  
20:00 Uhr 

Wie auch im letzten Jahr werden Anja 
Mertin (Sopran) und Tobias Segsa 
(Cembalo) die Ausstellung mit einem 
Konzert besonderer Art musikalisch 
eröffnen.  

Es werden Werke der europäischen Renaissance erklingen. 9. Begegnung, 2014 

http://www.fixebilder.de/
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Passionsmusik am 06. April, 17:00 Uhr, Johannisthal 

Schon immer haben das Leiden und Sterben Jesu Christi die Komponisten 

aller Zeiten zu großen Werken animiert, man denke nur an die großen 

Passionen von H. Schütz und J.S. Bach. Aber auch viele kleine 

musikalische Edelsteine sind unter den Vertonungen der Passionstexte zu 

finden. Textdichter wurden zu eigenen Passionstexten inspiri ert, die dann 

ebenso vertont wurden. 

Es erklingen Werke von H. Schütz, J. S. Bach, G. F. Händel, M. Haydn, J. 

Rheinberger u.a., also aus der Fülle der musikgeschichtlichen Epochen. 

Interessant, wie die verschiedenen Komponisten in verschiedenen Zeiten 

mit diesen Texten umgehen.   

Sie sind eingeladen, solche Edelsteine der Musik am 6. April im 

Johannisthaler Gemeindezentrum zu hören.  

Gestaltet wird diese Chor- und Orgelmusik vom Chor der Treptower 

Gemeinde, vom Chor der Johannisthaler Gemeinde und der 

Johannisthaler Kantorei unter der Leitung von Barbora Yhee und Martin 

Fehlandt. 

Ich freue mich auf Sie, Ihr Martin  Fehlandt . 
 
 
 
 
 
           Werbung:  
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Herzliche Einladung zum  

Gemeindefest am 11. Mai 
in unserer Kirche 
 
 

Wir beginnen um 14:30 Uhr mit einem Gottesdienst für Kinder und 
Erwachsene.  
Die Kinderkirche mit unserer Gemeindepädagogin Sabrina Führer wird dabei 
sein, auch die Kinder der Kita und die Pfadfinder gestalten den Gottesdienst 
mit.  
 
Im Anschluss daran erfolgt das gemeinsame Kaffeetrinken mit 
Kuchenspezialitäten. 
Danach bieten wir ein buntes Programm in der Kirche und um die Kirche 
herum. Martin Fehlandt singt mit den Sangeslustigen, die Jurte der Pfadfinder 
wird aufgebaut sein und für alle Kinder gibt es Spiel und Spaß, 
Kinderschminken, Basteln und Schatzsuche.  
 
Schon Tradition hat unser Schenketisch: 
Die Idee ist, ungenutzte Dinge an andere weiterzugeben und selbst etwas 

Neues zu finden. Wer mag, bringt 1-2 Dinge mit, die er verschenken möchte, 

z.B. Kleidung oder kleinere Haushaltsgegenstände, legt sie auf den Tisch und 

kann selbst Dinge, die ihm gefallen mitnehmen. Das macht Freude, entlastet 

das Portemonnaie und füllt unsere Schränke mit Dingen, die wir wirklich 

benutzen.  

Also, macht mit: verschenkt und lasst euch beschenken!!! 

 
Der Schlusssegen um 17:30 Uhr 
bildet den Abschluss des Festes.  
 
Ich danke allen, die vorbereiten und 
mitgestalten. Danke auch schon im 
Voraus für die leckeren Kuchen, die 
bitte im Büro (Tel.: 535 31 55) 
angekündigt werden.  

 

Ihre/Eure Annette Schwer. 



TERMINE 

- 10 - 

 

Angebote in NIEDERSCHÖNEWEIDE 
 

Gemeindeausschuss (dienstags, 09:30 Uhr) 
01.04.2014 
06.05.2014 (mit Redaktionskreis) 
Vor- und Nachbesprechungen unserer Veranstaltungen. Wer 
Interesse oder auch neue Ideen hat, ist herzlich eingeladen. 

 

Seniorenkreis  OASE: (dienstags, 15:00 ï 17:00 Uhr) 
08.04.2014 Ă¥kumenischer Jugendkreuzweg 2014ñ mit Bildern vom 
  Isenheimer Altar, mit Paulus Hecker 
22.04.2014 Österliches Kaffeetrinken und Gespräch 
13.05.2014 35 Jahre Lebensberatung im Berliner Dom ï Bericht eines lang- 
 jährigen Mitarbeiters, mit Jürgen Huhn 
27.05.2014 ĂMeine Konfirmationñ, mit Stefanie Sippel 
 

Friedenskreis (donnerstags, 19:00 Uhr) 
24.04.2014 Europa und die Friedensfrage vor der Europawahl in Mai  
22.05.2014 Gedanken zu aktuellen Entwicklungen (evtl. Ukraine) 

Kontakt: Evelyn Dietz (Tel.: 030 - 671 74 98) 
 

Frauenkreis: (freitags, 15:00 ï 17:00 Uhr) 
25.04.2014 Myanmar/Burma ï Reisebericht aus einem unbekannten Land, 

mit Ursula Hecker 
23.05.2014 ĂUnd es geschah, als er sie segnete, schied er von ihnen und  
   fuhr auf gen Himmel.ñ (Lukas 24,51) ï Biblische Entdeckungen  
   zur Himmelfahrt, mit Paulus Hecker 

Kontakt: Heidrun Elliger (Tel.: 63 97 82 93) 
 

Flötengruppe der Erwachsenen 
Sie ist leider noch nicht wieder zustande gekommen. Es wäre aber schön, 
wenn es sie wieder gäbe. Bitte melden Sie sich zum Mitspielen bei Frau Dietz 
(Tel.: 030 - 671 74 98) 
 

Kindergottesdienstkreis 
Der Kindergottesdienstkreis trifft sich nach Bedarf. 

Kontakt: Anke Rieper 
 

GARTENEINSATZ 
Wir laden herzlich ein und bitten um Ihre Mithilfe zum 
Garteneinsatz am 05.04.2014 und  
10.05.2014 (Ausnahmetermin!) jeweils von 10:00 ï12:00 Uhr. 
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Halbrunde und runde Geburtstage ab 70 Jahre sowie sehr  
hohe Geburtstage (ab 85 Jahre) April und Mai 2014: 

 

 05.04. Klara Lüdecke   92 Jahre 

 06.04. Günter Beier   80 Jahre 

 07.04. Siegfried Czablewski   80 Jahre 

 10.04. Martha Ketelboeter   89 Jahre 

 11.04. Dr. Ulrich Menzel   89 Jahre 

 13.04. Johanna Spausta 102 Jahre 

 16.04. Gisela Helms   80 Jahre 

 16.04. Annemarie Heinrich   85 Jahre 

 18.04. Manfred Dumpich   75 Jahre 

 21.04. Angelika Grosch   70 Jahre 

 21.04. Lieselotte Grimm   96 Jahre 

 26.04. Ingeburg Löwenthal   92 Jahre 

 07.05. Rosemarie Gralki   85 Jahre 

 09.05. Anna Wolff   85 Jahre 

 14.05. Dietrich Schulze   80 Jahre 

 21.05. Ingeborg Wittstock   80 Jahre 

 22.05. Ursula Balke   85 Jahre 

 24.05. Ingeborg Reech   90 Jahre 

 27.05. Leokadia Ehlers   85 Jahre 

 28.05. Ursel Grimm   75 Jahre 

 29.05. Helene Lindner 102 Jahre 

 30.05. Christel Rusinak   87 Jahre 

 30.05. Marianne Karbe   92 Jahre 
 

Wir wünschen allen Geburtstagskindern alles Gute und Gottes Segen, und laden 
Sie recht herzlich am 27.05.2014 um 15:00 Uhr zum Geburtstagskaffee in die 
Kirche ein. 
 

Im Gottesdienst am 23.03.2014 wurden getauft: 
Caspar Lory,  

Ulrike Raddatz,  

Celine und Nadine Krutki. 

 
Verstorben und mit kirchlichem Geleit bestattet: 
Frau Irmgard Glöckner im Alter von 104 Jahren, am 20.02.201 
Frau Johanna Schuster im Alter von 82 Jahren, am 07.03.2014 

 


